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Was machen wir heute?

1. Einführung
2. Wirtschaft und Unternehmen

• Wirtschaftskreislauf/Wertschöpfungsketten
• Unternehmen/Betriebe
• Produktionsfaktoren
• Markt

3. Von der Geschäftsidee zum Businessplan
4. Von der Projektidee zum Projektplan
5. Plan-GuV-Rechnung und Planbilanz
6. Wirtschaftlichkeit von IT-Projekten
7. Weitere Grundbegriffe
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Wirtschaftswissenschaftliche Perspektiven

Unternehmen

Unternehmen

Finanz-
wissenschaft

Betriebs-
wirtschaftslehre

Volks-
wirtschaftslehre

Staat

Haushalt

Haushalt
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Warum Unternehmen und Märkte?

• Die Befriedigung menschlicher Bedürfnisse ist die grundlegende 
Intention wirtschaftlichen Handelns.

• Knappheit: Bedürfnisse übersteigen in der Regel die begrenzten, zur 
Bedürfnisbefriedigung geeigneten Güter.

• Mechanismen zur Milderung von Knappheit: Tausch, Arbeitsteilung, 
Märkte, Unternehmen, Wettbewerb, Hierarchie, Netzwerke

• Knappheitsminderung erfolgt durch Zuordnung von Produktionsfaktoren 
und Konsumgütern an die einzelnen Wirtschaftssubjekte.
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Bedürfnis-Pyramide

Entwicklungsbedürfnisse
z.B. Selbstverwirklichung

Wertschätzungsbedürfnisse
z.B. Anerkennung und Ansehen

Soziale Bedürfnisse
z.B. Bedürfnisse nach Kontakten und Beziehungen

Sicherheitsbedürfnisse
z.B. um Erfüllung der Grundbedürfnisse nachhaltig zu sichern

Grundbedürfnisse
existenzielle Bedürfnisse z.B. Hunger, Durst, Schlaf 
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Güter

• Güter dienen der Bedürfnisbefriedigung.

• Unter Güter werden Waren und Dienstleistungen verstanden.

• Es wird zwischen Konsum- und Investitionsgütern unterschieden.
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Geld

• Geld dient als anerkanntes Zahlungsmittel in einem Wirtschaftssystem.

• Es fungiert als 
- Wertmaßstab für Güter
- Wertanzeiger (Höhe)
- Gemeinsamer Nenner

und dient zur 
- Wertaufbewahrung.
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Real- und 
Nominalgüter
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Güter als Mittel zur Bedürfnisbefriedigung 

Freie Güter Wirtschaftsgüter 

Realgüter Nominalgüter 

Materielle Realgüter Immaterielle Realgüter 

Leistungswerte 

Arbeitsleistungen 

Dienstleistungen 

Informationen 

Kapital 

Geld Sachgüter 

Ansprüche auf 
ursprüngliche 

Realgüter 

Rechte auf 
materielle Realgüter 

Rechte auf im-
materielle Realgüter 

Ansprüche auf 
ursprüngliche 
Nominalgüter 

Darlehenswerte 

Beteiligungswerte 
Realgüter 

(stets immateriell) 

Produktionsgüter 

Konsumgüter 
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Geld- und Güterkreislauf

Unternehmen 
A

Unternehmen 
B

Haushalt 
1

Haushalt 
2

Bezahlung

Arbeitsleistung

Einkommen

Konsumgüter

Bezahlung

inoffizielle 
Leistungs- 

beziehungen
Investitionsgüter
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Wirtschaftskreislauf

Unternehmen
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Haushalt1
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Arten von Betrieben (nach Kosiol)

BetriebeBetriebe

ProduktionProduktion KonsumptionKonsumption

Öffentliche 
Verwaltung
Öffentliche 
Verwaltung

private 
Haushalte

private 
Haushalte

öffentliche 
Haushalte 
(Anstalten)

öffentliche 
Haushalte 
(Anstalten)

UnternehmenUnternehmen
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Haushalte

Öffentliche Haushalte Private Haushalte

Ursprüngliche Haushalte Abgeleitete Haushalte

Großfamilienhaushalte

Kleinfamilienhaushalte

Einpersonenhaushalte

Verbände

Private Vereine

Private Schulen

Private Heime

Körperschaften

Anstalten

Öffentlich-rechtliche
Stiftungen (Verwaltung)
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Betriebe

Sachleistungsbetriebe Dienstleistungsbetriebe

Bankbetriebe

Verkehrsbetriebe

Nachrichtenbeförderung/-übermittlung

Sonstige Dienstleistungsbetriebe 
wie Beratung, Bildungsvermittlung, 

Dienstleistungshandwerk, Gastgewerbe, 
Gesundheitsdienste, soziale Dienste, …

Rohstoffgewinnungsbetriebe

Aufbereitungs- / Bearbeitungsbetriebe

Handelsbetriebe

Land- und Forstwirtschaftliche Betriebe

Verarbeitungs- / Produktionsbetriebe

Warenhandwerk

Versicherungsbetriebe

Wiedergewinnungsbetriebe

Energiewirtschaft
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Der Betrieb als Kombination von Produktionsfaktoren 

Planung Organisation Irrationaler
Faktor

Ausführende
Arbeit Betriebsmittel Werkstoffe

Elementarfaktoren

Dispositiver Faktor

Gutenberg 1976 
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Unternehmen
Unternehmen 
wirtschaftl.-rechtl. 

Einheit

Betrieb ABetrieb A 
Orte techn. 

Leistungserstellung

Betrieb B
Betrieb B

Betrieb C
Betrieb C

Gutenberg 1976

Zusammenhang von Unternehmen und Betrieben
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Arbeitsteilung und Koordination



17

Wirtschaftsinformatik I

WiSe
2007/08

Prof. Dr. Herbert Kubicek
Bettina Lofthouse, M. Sc.
Dipl.-Wirt.-Inf. Steffen Brückner

Governance

Markt Hierarchie/

Bürokratie
Clan

Netzwerke
Korpo-

ratismus
Institution.
Netzwerke

Anweisungen 
und Programme
nach definierten
Zuständigkeiten 
und Regeln

Absprachen,
Verhandlungen

Ergebnisse 
kaum 
vorhersehbar 
und nur indirekt
beeinflussbar

Ergebnisse 
kaum 

vorhersehbar 
und nur indirekt
beeinflussbar

Ergebnisse 
vorhersehbar 

und
beeinflussbar

Wettbewerb
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Steuerung über den Markt

Angebot nach individuellem
Produktionsplan 

aufgr. v. Gewinnerwartungen

Angebot nach individuellem
Produktionsplan

aufgr. v. Gewinnerwartungen

Nachfrage
aufgr. v. Bedürfnissen

und Kaufkraft
WETTBEWERB

Steuerung, was und wie viel produziert wird und wo die 
Produktionsfaktoren eingesetzt werden (Ressourcenallokation)
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Steuerung per Hierarchie/Bürokratie

Inanspruchnahme 
aufgrund vorgegebener

Berechtigungen 
zu definierten
Bedingungen

Angebote/
Leistungen, nach konkreten 

Vorgaben im Hinblick 
auf Art und Menge

Bedürfnisse Kaufkraft

Planende/Regelnde Instanzen
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Effizienz von Government-Formen

[Quelle: aus „Picot/Die grenzenlose Unternehmung“]
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Das Unternehmen 
als Input-Output-Transformator

ProduktionRohstoffe, 
Teile Produkte

Personal

Maschinen

I N P U T O U T P U TTRANS-
FORMATION

Planung,
Organisation

Kontrolle

Kapital
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Das Unternehmen in seiner Umwelt

ProduktionRohstoffe, 
Teile Produkte

Personal

Maschinen

Planung,
Organisation

Kontrolle

Kapital

U M W E L T

U N T E R N E H M U N G
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Interner Geld- und Güterkreislauf

Herstellung Absatzlagerung AbsatzBeschaffung

Real-
güter-
zufluss

Zahl-
ungs-
mittel-
abfluss

Einsatzlagerung

Abgänge 
von 
Real-
gütern

Belast. 
von Her-
stell.-
konten

Verbr. 
von  
Real-
gütern

Belast. 
von 
Absatz-
lager-
konten

Abgänge
von 
Real-
gütern

Belast. 
von 
Kunden-
konten

zeitl.Achse

Real-
güter-
abfluss

Zahl-
ungs-
mittel-
zufluss
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Betriebliche Teilfunktionen

betriebliche Teilfunktionen

AbsatzBeschaffung Produktion Personalwesen Rechnungswesen
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Ziele als Handlungsorientierung

• Ein Unternehmen verfolgt vordergründig ökonomische Zielsetzungen. 
Oberstes Ziel ist hierbei die Gewinnmaximierung.

• Die Zielkonzeption (Gesamtheit der Ziele) richtet sich im Wesentlichen 
nach dem ökonomischen Prinzip.

Entscheidungsziele Unternehmensziele

Einzelziele Zielsysteme

• Beziehungen
• Konflikte

• Gewinn
• Umsatz
• Wachstum
• Entsprechung mit
Bezugsgruppen

• Beschäftigung
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Formal- und Sachziele

• Formalziele
- nehmen eine übergeordnete Stellung im 

Unternehmen ein
- und lassen sich in die Erfolgsziele

Produktivität,
Wirtschaftlichkeit und
Rentabilität

gliedern.

• Diese Ziele müssen über Sachziele erreicht 
werden, die sich auf die Tätigkeit des 
Unternehmens beziehen.
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• Vorlesung: 2 SWS 

Prof. Dr. Herbert Kubicek

Di., 10:15h-11:45h im MZH 7250 
Di., 13:15h-14:45h im MZH 1380 

• Übung: 2 SWS 
(zwei inhaltsgleiche Parallelveranstaltungen)

Bettina Lofthouse, M.Sc. und Dipl. Wirt.-Inf. Steffen Brückner

Mi., 13:15h-14:45h im MZH 5210
und
Do., 15:15h-16:45h im MZH 7230 

Termine
Die nächste Vorlesung findet statt am 

Dienstag, den 06.11.2007,
10:15h bis 11:45h

im MZH 1380
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